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für Halle vierteljährlich 50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellun

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Gprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
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Nr alle a d Saale

Saale Zeilun
Siebenunddreißigſter Jahrgaug

Freitag den 10 April

werden die Spal e oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

n e n und allennnoncen ditionen men
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer I gnal Artitel
iſt nicht geſtattet
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Weltpolitiſche Phantaſien
Von jeher iſt es eine beſondere Eigentümlichkeit engliſcher

Politiker geweſen ſich den Kopf darüber zu S r wie
ſich wohl in ferner Zukunft die Machtverhältniſſe auf dem
europäiſchen Kontinent geſtalten könnten wenn die wirt
ſchaftlichen Jntereſſen bis zu einem gewiſſen Grade auch
die Pflicht der politiſchen Selbſterhaltung die bedeutendſten
und ſtärkſten unter den Mächten dazu zwingen würden
eine Weltpolitik großen Stiles zu treiben und ſich nach
einer Richtung hin expanſiv zu betätigen durch die ihre
Hegemonie unter den europäiſchen Staatengebilden geſichert
bliebe Man hat in dieſer Beziehung ſchon manche aben
teuerliche Jdeen entwickeln ſehen bei denen ſtets die Sorge
um das Uebergewicht Englands auch unter den veränderten
Verhältniſſen und zwar das Uebergewicht zu Waſſer wie
zu Lande das ausſchlaggebende Moment war der Plan
aber den allerneueſtens der bekannte engliſche Kolonial
politiker und frühere Kommiſſar für Uganda Sir Harry
Johnſton in der Londoner FinanzChronik entwickelt
dürfte doch ſo ziemlich alles überſteigen was ſeit vielen
Jahren an weltpolitiſchen Phantaſien geleiſtet worden iſt
Johnſton der wie aus den Aeußerungen der engliſchen
Preſſe die zu ſeinen Phantaſtereien Stellung genommen
hat hervorgeht von ſeinen Landsleuten durchaus ernſt ge
nommen wirft wird die Frage auf Soll Deutſchland
das byzantiniſche Reich wieder aufrichten und
läßt ſeine Antwort darin erkennen daß er es als die
hauptſächlichſte Richtung in der ſich der deutſche Ehrgeiz
betätigen könne anſieht daß Deutſchland ſeinen ge
ſamten politiſchen Einfluß alle ſeine Energie und
Schaffenskraft ſeine organiſatoriſche Begabung
Wer ine wirtſchaftliche Tätigkeit nach dem Orient
enkt

Wäre ich ein Deutſcher, ſo phantaſiert er ſo würde ich
in meinen Zukunftsträumen ein großes Oeſterreichiſch
Deutſches Reich ſehen mit vielleicht zwei Hauptemporien
das eine Hamburg das andere Konſtantinopel mit Häfen
an der Oſt und Nordſee am Adriatiſchen Aegäiſchen und
am Schwarzen Meer ein Reich oder vielmehr einen Staaten
bund der ſeinen Einfluß durch Kleinaſien und Meſopotamien
bis an den Perſiſchen Meerbuſen heran geltend machen
ſollte Dieſes ununterbrochene Jmperium das von der
Mündung der Elbe bis an die des Euphrat
reichen würde wäre doch gewiß ein ſo ſtolzes Ziel wie es
eine große Nation nur träumen und anſtreben kann Es iſt
nicht geſagt daß zu einem ſolchen Reich alle die nördlichen
Diſtrikte Kleinaſiens gehören müßten vielleicht würden
Syrien und Paläſtina beſſer außerhalb ſeiner Grenzen
bleiben und Griechenland das Feſtland wie die dazu ge
hörigen Jnſeln ſollte im Gedenken an die Geſchichte ſeiner
Vergangenheit und als Reſerve für ſeine Zukunft unabhängig
bleiben Arabien und Aegypten ſollten dem Einfluſſe Eng
lands und Tripodlis und Barka demjenigen Frankreichs und
namentlich Italiens nicht entzogen werden Dieſer Staatenbund des Drients würde im größeren Maßſtab etwa ein

Abbild deſſen ſein was Deutſchland jetzt iſt ein Reich aus
vielen miteinander verbündeten größeren und kleineren
Staaten beſtehend mit einer gemeinſamen Flotte und einem
gemeinſamen Landheer für den Gebrauch außer Landes und
einer gemeinſamen auswärtigen und wirtſchaftlichen Politik

Das Königreich Polen könnte ſo eine Neuerſtehung erleben
und Böhmen und Ungarn wirkliche Königreiche werden
unter Dynaſtien wie Württemberg Bayern und Sachſen
und in ähnlicher Weiſe könnten Serbien Bulgarien Albanien
und Macedonien als Königreiche beſtehen Eine Republik
Konſtantinopel würde neben der Republik Hamburg ſtehen
Smyrna würde eine freie Stadt werden wie Bremen und
Meſopotamien könnte eine Regierung erhalten ähnlich dem
Reichslande ElſaßLothringen Rumänien würde vielleicht
zu dieſem neuen Deutſchen Reich in ein Verhältnis enger
Allianz bei voller politiſcher Unabhängigkeit treten ſo wie
etwa Griechenland Der Einfluß dieſes Oeſterreichiſch
Deutſchen Reiches würde unter den BalkanFürſtentümern
Ordnung erzwingen in ähnlicher Weiſe wie Oeſterreich in
ſo erfolgreicher Weiſe es in Bosnien nnd der Herzegowina
bewirkt hat Wo neue Dynaſtien eingeſetzt werden
müßten könnte man gleichmäßig unter den Prinzen des
Habsburgiſchen Hauſes und der Hohenzollern
wählen Ungarn würde es vielleicht vorziehen einen
Magyaren zum König oder Präſidenten zu haben und
Böhmen einen Schleſier oder Tſchechen Für Habsburger
würde Platz genug in Oeſterreich Tirol Steiermark Kroatien
und Dalmatien ſein Das wichtigſte und ſchwierigſte Moment
bei der Ausführung eines ſolchen Planes würde natürlich
darin liegen Oeſterreich nicht ungerecht zu behandeln Alle
Gedanken Deutſchlands müßten darauf gerichtet bleiben wie
man ein ſolches Reich aufbauen könnte daß öſterreichiſche
r deutſche Jntereſſen gleichmäßig zu ihrem Recht
ämen

Nach dieſem kühnen Gedankenflug der einem Alexander
nicht minder wie einem Napoleon alle Ehre gemacht hätte
beſchäftigt ſich der engliſche Jules Verne mit den politiſchen
Realitäten die dieſem deutſch byzantiniſchen Weltreich ſich
hindernd in den Weg ſtellen könnten und hält einzig Ruß
land für die gegebene Macht die ihre Hilfsmittel und ihre
Armee der Ausführung eines ſolchen Planes hindernd in

wäre daß inichiſch s Reich gründetereichiſch Deutſche h Politik eingehaltendieſem Reiche dieſelbe wirtſchaftliche alte
würde die gegenwärtig in Deutſch Afrika beſteht nämlich
der Freihandel Freilich ſelbſt wenn der Freihandel
in dieſem Reiche eingeführt wäre würden alle anderen
europäiſchen Nationen bis zu einem gewiſſen Grade in der
Konkurrenz mit Deutſchland benachteiligt ſein wenn
ein ſolches Reich von Hamburg bis Konſtantinopel und
dem Euphrat reichte denn wenn auch zweifellos Ausfuhr
zölle irgendwelcher Art für ausländiſche Produkte eingeführt
werden ſollten würde der Zollverein dieſes Oeſterreichiſch
Deutſchen Reiches natürlich die Einfuhr von Waren und
Produkten aus Deutſchland in kaufende Länder wie die
Türkei und Kleinaſien zollfrei geſtatten e Staats
männer werden daher nur ihren eigenen Geſichtspunkt zu
bedenken und ſich z fragen haben ob ſie ſelbſt zugeben
können daß Deutſchland ſich nach dieſer Richtung hin aus
breitet oder ob die angelſäch ſiſchen Mächte den
Deutſchen hier ebenſo wie in Amerika und Süd
afrika wenn nötig mit Waffengewalt entgegentreten
und von der Errichtung ihrer Herrſchaft abhalten müßten

Sir Harry Jobhnſton bleibt bei allen ſeinen Träumereien
alſo doch noch überlegend genug um die Gründung eines
byzantiniſchen Reiches deutſcher Provenienz von dem guten
Willen Englands abhängig zu machen Von Rußland
das doch bei der ganzen europäiſch aſiatiſchen Umwälzung
am allermeiſten beteiligt und benachteiligt würde befürchtet
er weniger obgleich es der Jdee keineswegs freundlich
egenüberſtehen würde Es könnte ſeiner Anſicht nach
reundlich geſtimmt werden wenn es Armenien und die

nördlichen Teile von Kleinaſien erhielte und wenn Deutſch
land erklärte alle ſeine Intereſſen in Perſien und der
Mandſchurei aufzugeben Wenn Rußland unweiſe handelte
nnd alles haben wollte was des Nehmens wert wäre
wenn es nicht nur die Vorherrſchaft in Perſien verlangte
ſondern auch in Bulgarien Kleinaſien Konſtantinopel und

den Weg ſtellen könnte Von Frankreich dem Alliierten
Rußlands befürchtet er keinen Widerſpruch wenn Deutſch
land die Unabhängigkeit Belgiens und Hollands für tmmer
ſicherſtelle und vielleicht das Großherzogtum Luxemburg
von ſeiner Sphäre loslöſe
Unabhängigkeit der Schweiz garantiert werden Syrien und
Paläſtina unberührt bleiben und Sir Johnſton rechnet
genau möglicherweiſe Metz an Frankreich zurückgegeben
werden das mit der Geſchichte Frankreichs doch enger ver
bunden geblieben iſt als mit der Deutſchlands Für dieſe
Zugeſtändniſſe würde ſo kalkuliert er Frankreich ſein Jn
tereſſe auf Jtalien und Spanien konzentrieren und dienördliche hälſte Afrikas einen großen Teil von Marokko

alſo und das weſtliche Tripolis ſeinem Einfluß unterwerfen
Was England anbetrifft ſo iſt Johnſton offen genug
zu erklären daß dieſes an und für ſich d h wenn das im
Bereich der Möglichkeit läge dafür wäre daß nur das bri
tiſche Reich und keine andere Macht ſich ausdehne aber er
will weniger Patriot als Politiker ſein und von dieſem
Standpunkte aus will es ihm ſcheinen daß die Intereſſen
Großbritanniens und Amerikas am wenigſten in Mitleiden
ſchaft gezogen werden wenn Deutſchland ſich nach dem
Orient hin ausbreitete Eine durchaus notwendige
Bedingung ohne die wir nicht ruhig zuſehen
könnten wie die deutſche Nation ein ſolches Oeſter

Außerdem müßte auch die volle

ganz China die erſte Rolle ſpielen wollte ſo würde es
Deutſchland zwingen mit England und den
Vereinigten Staaten zuſam men ſolcher Länder
gier n in einem ſolchen Bündniswürde Deutſchland aber offen handeln müſſen und dürfte
Großbritannien nicht ſo behandeln wie es kürzlich in der
chineſiſchen Angelegenheit der 777 war eutſchland
müßte in Bezug auf eine ſolche Politik ſehr überlegen was
es mehr zu fürchten hätte einen Krieg mit Frankreich und
Rußland um den Orient oder einen ſolchen mit den
Vereinigten Staaten und Großbritannien um den Beſitz
von Südamerika Südafrika und Auſtralien

Man erkennt aus dieſen letzten Zeilen erſt von welchen
Geſichtspunkten ſich der engliſche Kolonialpolitiker bei ſeinen
Phantaſien hat leiten laſſen Er möchte ein Bündnis dreier
Weltteile den beiden anderen Weltteilen die im weſentlichen
durch Deutſchland und Rußland perſonifiziert würden ent
gegenſetzen Südamerika ſoll den Amerikanern mit denen
er England ſchon innig verbündet ſieht Afrika und
Auſtralien in der Hauptſache den Engländern gehören und
die Jntereſſengebiete die er ſeinem Lande in Aſien vor
behält dazu dienen England ein Recht zu geben mitzuredenwenn es irgendwo und irgendwann auf der Erde etwas zu

regeln und zu ſchlichten gibt Jn einer en in der der
Ernſt wirtſchaftlicher Fragen von deren Löſung die ganze

Nachdruck verboten

Eine Aprilfrende
Skizze von Berthold Sigismund

Saure Wochen frohe Feſte So lautet ein Verslein
Goethes das eine treffliche Lehre für dieſen wie für jeden
Monat ausſpricht

Die erſte Hälfte der Lebensregel erfüllen wir treulich aber
woher ſollen wir nach ſtrenger Werkeltagsarbeit frohe Erhölung nehmen So fragen e manghe Leſer und ſetzen

hinzu Leicht ift das dem Großſtädter dem Kunſt und
Naturſammlungen Theater und Konzertſäle Bibliotheken
und Vorträge Gelegenheit zu edlem bildendem Ver
arger gewähren aber wie ſollen wir armen Klein
ſtädter und Dorfbewohner uns fro ſte bereiten zumal
in einem Monat der oft ſo mürriſch ünd rauh iſt daß er
wenig Frühlingsfreuden gewährt

Vielleicht iſt es Leſern die einer anmutigen Mußebeſchäftigung

bedürfen damit ihnen der Raſttag zum frohen Feſttage
werde nicht unerwünſcht wenn ſie auf eine Freudenque
aufmerkſam gemacht erden welche für mehrere Ruhetag
ſtunden ergötzlichen Zeitvertreib ja was mehr iſt ein aus

t Laien zugängliches und erfreuliches Studium dar

Gewiß hat jeder Leſer ſchon eine Sammlung von Vogeleiern betrachtet und ſich an der Mannigfaltigkeit der oegen
und Färbungen dieſer hübſchen Gebilde re un ich
lade ein zur Betrachtung einer großen Reihe anderer Eier

Dir Dingen unſeren Leſern in der Aprilbetrachtung Eine April
ſreude eine ebenſo ſinnige wie gediegene Skizze des Thüringer Volts
Hriftſtellecs und Dichters Verthold Sigismund 1864 in Rudol
ſtadt Der Aufſatz gehört zu dem Zytlus der in der Zeitſchriſt Die
Heimat Dresden 18639 erſchienenen Monatsbilder Da dieſelben
bisher ſo gut wie gar nicht bekannt e ſind und in der kürzlich
erſchienenen Ausgabe von Berthoid Sigismunds Ausgewählten Schriften
Langenſalza H Beyer K Söhne au Raummangel nur ein kleiner
Teil davon enommen worden iſt glauben wir unſeren natur
beobachtenden Leſern einen Gefallen zu tun wenn wir im Lauſe dieſes

abdruck
Jahres dieſe ſinnigen und anregenden Monatsbetrachtungen zum Wieder
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welche dem Formen und Farbenſinn wenigſtens ebenſoviel
Schönes bietet und den großen Reiz voraus hat daß man
dem Ausſchlüpfen des jungen Weſens zuſehen kann ohne
wie am Vogelneſte fürchten zu müſſen man ſchade der
Mutter und ihren Kleinen durch zudringliche Neugier
Mühe macht das Aufſuchen dieſer Eier auch 7 nicht denn
in jedem Gebüſch in jeder Hecke wahrſcheinlich im eigenen
Garten brütet jetzt die Aprilſonne wenn ſie auch manchmal
von Schneegrillen verhüllt wird Millionen derſelben aus
ſodaß jeder kleine Spaziergang dem Naturfreunde reichen
Stoff zu anſprechender Beobachtung bietet
Ich meine natürlich die Knoſpen der Bäume und Sträucher
in denen noch verhüllt von der warmhaltenden ſchuppigen
Eiſchale die Embryonen der jungen Blätter und Blüten
treibenden Sproſſen als winzige Anlagen enthalten ſind und
ſich jetzt zum Ausſchlüpfen rüſten oder ſchon die Winterhülle
aufzupicken anfangen

iſt du ſchon mit dieſen merkwürdigen Gebilden vertraut
Gewiß haſt du ſchon einige mit Wohlgefallen betrachtet haſt
als Kind die ſeidenhaarigen Kätzchen der Salweide ge
ſtreichelt und als Erwachſener nachgeſehen ob an den Obſt
bäumen viele Tragknoſpen vorhanden ſind Haſt du aber
auch umfaſſende und genaue Beobachtungen angeſtellt ſodaß
du wenn dir einige ebrochene Knoſpen vorgelegt werden
beſtimmen kannſt zu welchem Baume ſie gehören auf welche
Weiſe ſie an ihrem Mutterzweige angefügt ſind wann und
wie ſie ſich öffnen damit ihr zarter Schützling das Licht der
Welt erblicke

Haſt du dich nicht ſchon mit dieſen gefälligen Bildungen
befreundet denn wäre es der Fall dann würde es ganz
überflüſſig ſein dir etwas zu empfehlen was du in jedem

n aufs neue beachteſt dann ſeien ſie dir für den
onat April als dankbare Gegenſtände für lehrreiche und

angenehme Spaziergangsſtudien beſtens empfohlen
er April iſt dazu der geeignetſte Monat Freilich ſind

Knoſpen auch in anderen naten vorhanden die meiſten
entſtehen ja während der lebhafteſten Vegetation der Bäume
in der ſchönen Jahreszeit und dauern den ganzen Winter
hindurch Aber im Sommer und Herbſt bietet die Natur ſo
viele andere reizende und prächtige Schauſpiele daß man
für dieſe ſchlichten Gebilde ſich kaum Zeit nehmen kann und

im Winter iſt das Wetter meiſtens ſo unfreundlich daß man
Er Gelegenheit hat ſeine Schauluſt an Bäumen und
Sträuchern befriedigen zu können Eine hübſche Volksſitte
die in Thüringen noch Geltung hat bringt es mit ſich daß
man an einem beſtimmten Wintertage Zweige vom Kirſch
baum und von der Salweide im Zimmer in ein Waſſer
gefäß ſteckt um deren Knoſpen durch die laue Stubenluft
zu vorzeitiger Entwicklung zu bringen Was eine ſolche
reibgärtnerei in bleichſüchtigen undſchlaffen Sproſſen kümmerlich zuſtande bringt das führt jetzt

die Natur in ſchöner Geſetzmäßigkeit und geſunder Lebens
fülle vor Augen

Dem Naturfreunde dem dieſes Feld der Beobachtung neu
iſt wird es nicht unerwünſcht ſein wenn einige der haupt
ſächlichſten Punkte auf die es beim Knoſpenſtudium an
kommt bezeichnet werden Das kann freilich nur in
knappeſter Form geſchehen denn eine ausführliche Erörterung
würde ein Buch füllen und ſchon wegen ihrer Kürze müſſendieſe Andeutungen trocken erſcheinen Smmerhin aber

ſollen ſie doch ja nur ein Programm darſtellen welches
c Feſtteilnehmer Zeit und Ort angibt wo er ſich erfreuen
önne

Die Knoſpen der Holzgewächſe ſitzen entweder am Ende
der Zweige ſolche heißen Gipfelknoſpen oder als Seiten
knoſpen unmittelbar über der Stelle wo das vorfjährige
Blatt angeheftet war über der Blattnarbe Eine beſondere
Art ſtellen die Knoſpen dar welche ohne feſte Regel an
verſchiedenen Punkten der Stämme und Aeſte beſonders um
vernarbte Wunden gewöhnlich in zahlreichen Gruppen

hervortreten
Die Blattnarbe iſt der Aufmerkſamkeit nicht unwert An

manchen Gewächſen iſt ſie klein bei der Birke und Buche
bei anderen auffallend groß bei der Kaſtanie Walnuß und
Ulme Unterſchiede die natürlich von der Größe des ehe
maligen Blattſtielgrundes herrühren bald ſteht ſie mehr
lotrecht bei der Buche und oder wagerecht bei
der Berberitze und Platane Jhr Umriß ähnelt meiſt der
Geſtalt eines Hufeiſens einer Riere eines Kartenherzens
oder Wappenſchildes An vielen Baumarten gleicht jede
Narbe faſt genau der anderen an manchen dagegen
z B an der Erle und Eſche zeigen viele einzelne man
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Zukunft der einzelnen Staatsweſen abhängt auf den Ge
mütern laſtet lohnt es ſich ſchon die Stimmung auf

durch ſolche großartigen Perſpektiven wie ſie hier
m deutſchen Ehrgeiz vorgezaubert werden Es muß hin

und wieder auch mal Humor geben in der Politik und des
halb haben wir die Phantaſien Sir Harry Johnſtons hier
einer Skizzierung gewürdigt Will er auch völlig ernſt ge
nommen ſein mit ſeinen Träumen von einem deutſchen
Byzanz wir Deutſche mit unſerm nüchternen Verſtand ver
mögen in ihm doch nichts anderes als einen großen
Phantaſten zu erblicken in deſſen Kopf ſich die Zukunft
Europas die der Welt ganz anders darſtellt als ſie ſich
wohl jemals entwickeln wird Gewiß wird einmal der
kritiſche Moment kommen wo die große Frage wer die
Hegemonie in Europa ausüben ſoll ſich entſcheiden muß
aber daß ſie ihrer Löſung ſchon dann zudrängen wird wenn
wie ein großes engliſches Blatt ſchreibt Kaiſer Franz Joſeph
nicht mehr die vielen Stämme ſeines weiten Reiches zu
ſammenhält daß die Löſung vor allen Dingen nach der
Richtung hin erfolgen wird die Johnſton andeutet das
halten wir für völlig ausgeſchloſſen Betrachtungen darüber
anzuſtellen aber wie die große Liquidation in Europa ſich
einſt vollziehen könnte hieße ſelbſt in Phantaſien verfallen
Wir wollen Sir Harry Johnſton den Ruhm nicht

ſchmälern SchZZ 2 WDe ntſch e s R ei ch
Gof und Verſonalnachrichten

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind nach
herzlichen Abſchied vom Sultan geſtern mittag 1 Uhr unter
demſelben Zeremoniell wie bei der Ankunft abgereiſt Der
Sultan verlieh dem Kronprinzen den Chanedani Ali Osman
Orden und dem Prinzen Eitel Friedrich den Jmtiez Orden

Politiſches
Dem Londoner Daily Telegraph wird aus Kopenhagen

als Erzählung aus diplomatiſchen Kreiſen gemeldet dem
Kaiſer ſei es gelungen die bisher Deutſchland nicht freundlich
geſinnte Kaiſerin Witwe von Rußland umzuſtimmen
Sie ſoll geſagt haben wenn alle Herrſcher ſo wie der deutſche
Herrſcher ſeien dann ſei ſie deren Freundin

Dem König von Sachſen ſoll bekanntlich wenn er aus
dem Süden nach ſeiner Reſidenz zurückkehrt in Dresden ein
feſtlicher Empfang bereitet werden um ihm durch Ovationen
den Beweis zu liefern daß das Verhalten des Königs in Sachen
der ehemaligen Kronprinzeſſin der Anhänglichkeit des Volkes an
das Herrſcherhaus durchaus keinen Abbruch getan habe Wie
die Sächſ Arbeiter Ztg berichtet ſind aus dieſem Anlaß
ſeitens der Generaldirektion der Staatsbahnen und
ſeitens der Steuerver waltung den Beamten beider
Reſſorts Aufforderungen zugegangen in welchen ſie
erſucht werden ſoweit ſie dienſtfrei ſind an dem betreffenden
Tage dem 3 Mai in Zivil mit ihren Frauen und
Töchtern auf den Straßen anweſend zu ſein die
der König paſſiert Die Stenerbehörde wünſcht neben
Frauen und Töchtern auch noch andere Angehörige zu ſehen und
verlangt daß jeder Beamte die Teilnahme für ſich und ſeine
Angehörigen vorher unterſchriftlich beſtätigen ſoll
Dieſe Nachricht iſt in hohem Maße geeianet Befremden zu er
regen und würde wenn ſie ſich beſtätigen ſollte zu einer Kritik
allerſchärfſter Natur geradezn herausfordern Einſtweilen
möchten wir jedoch annehmen daß die ſächſiſchen Behörden ſich
keineswegs zu einem derartigen Eingriff in die bürgerlichen und
menſchlichen Rechte ihrer Beamten was gleichbedeutend wäre
mit einem Jnbodentreten aller Menſchenwürde haben verleiten
laſſen

Geh Rat v Poſchinger gibt in ſeinen Tiſchgeſprächen die
beiden folgenden Ausſprüche Bismarcks über die
Preſſe kund 1 Jch kann aus einem tüchtigen
Redakteur leichter einen Staatsſekretär des
Aeußern oder Jnnern machen denken Sie nur an Lothar
Bucher als aus einem Dutzend Geheimräten einen
gewandten leitenden Redakteur Bucher war
während ſeines unfreiwilligen Aufenthaltes in London von 1850
ab zehn Jahre lang Korreſpondent der Berliner National
zeitung und ſpäter eine Zeit lang im Wolffſchen Telegraphen
Bureau in Berlin beſchäftigt bis ihn Bismarck in das Aus
wärtige Amt berief 2 Jch gebe Jhnen gleich einen
Leiterwagen voll von dieſen GeheimriätenJuriſten Theologen oder auch Philologen mit lauter erſten
Noten in die Lehre und Sie können aus ihnen nicht viel mehr

fache Formenverſchiedenheiten Auf der ſtets mit Kork des Weißdorns und der Waldrebe
gewebe bedeckten Blattnarbe mancher Bäume namentlich der
Kaſtanie und Walnuß erkennt man deutlich einige erhabene
Punkte die Gefäßbündelſpuren das heißt die Stellen an
denen die Adern des vorjährigen Blattes mit den Adern
des Zweiges zuſammenhängen Die Zahl und Anordnung
dieſer Spuren ſind für manche Bäume charakkteriſtiſch ſo
daß man aus ihrem Anblicke nicht nur den Namen des Ge
wächſes ſondern auch die Form des Blattes erraten kann
Wer Neigung hat ſinnige Rätſel zu löſen findet hier manche
hübſche Aufgabe

Bei den Knoſpen ſelbſt kommt zuerſt ihre Anordnung am
Zweig in Betracht Dieſelbe iſt nämlich für die Gruppierung
der Zweige und Aeſte und ſomit für den Zuſammenbau
der ganzen Krone von höchſter Bedeutung Bei einigen
Gewächſen z B der Kaſtanie und Silberblüte Syringa
dem Ahorn und der Eſche ſtehen ſich je zwei Knoſpen in
er Höhe gegenüber weshalb auch die Zweige jener

Pflanzen ſtets gegenſtändig ſind bei den meiſten Holz
gewächſen dagegen ſind die Knoſpen abwechſelnd gleichſam
in Schraubenlinien um die Zweige geordnet und zwar
nach feſten Geſetzen deren Studium dem formſinnigen
Menſchen hohen Genuß gewährt Die einfachſten Ord
nungen ſind die wo auf zwei Windungen drei oder fünf
Knoſpen gleichſam als die Stufen der Wendeltreppe ſtehen
die und Stellung Dergleichen aufzufinden iſt ſo

leicht daß Beiſpiele überflüſſig wären genannt ſei dagegen
als Meiſterſtücksaufgabe die Ergründung der Regel nach
denen die Schuppen eines Fichtenzapfens angeordnet ſind
Die Knoſpenſtellung iſt übrigens ſo wenig dies beim
erſten Blick einleuchten wird ganz dieſelbe an den langen
und den kurzen Trieben der Bäume obgleich die letzteren
die Kurzſproſſen durch ihre dichtſtehenden Knoſpen oft
J knotig ausſehen Nun geneigter Leſer wenn du

zeitvertreib begehrſt hier haſt du Aufgaben für eine
Reihe von Sonntagsnachmittagen die an Intereſſe kaum
den Schachaufgaben nachſtehen

Die Größe der Knoſpen iſt ſehr verſchieden Die anſehn
lichſten trägt die Buche ihre ſchlanken Knoſpen ſind manchmal

als einen Schneider machen der mit der Schere irgend
ein geiſtloſes Blatt zuſammenſtellt Des Zeugzum Kedetieur der ſelber denkt ſchafft und ſchreibt mit
Schwung und Kraft muß man mitbringen Der in
Büchmanns Geflügelte Worte 10 Aufl S 330 aufgenommene
Ausſpruch Der Zeitun u iſt ein Menſchder ſeinen Beruf verfehlt hat, iſt in dieſer Form
wie die Zeitſchrift Der Zeitungsverlag in Nr 14 hervorhebt
von Bismarck nicht getan worden Jm November 1862
empfing Bismarck Abgeordnete aus Rügen die dem König
Wilhelm die Ergebenheit der Jnſelbewohner ausſprechen wollten
Bismarck äußerte bei dem Empfange nach dem Kreisblatt der
Jnſel Rügen Die Regierung wird alles aufbieten ein Ver
ſtändnis mit dem Hauſe der Abgeordneten herbeizuführen aber
die oppoſitionelle Preſſe wirkt dieſem Streben zu ſehr entgegen
indem ſie zum großen Teil in den Händen von Unzu

ntren ihren Lebensberuf verfehlt habenden Leuten ſich
befindet

Volkswirtſchaftliches
Nach der im Reichsanz veröffentlichten Zufammenſtellung

der Berichte von deutſchen Fruchtmärkten für den
März d J betrug der Durchſchnittspreis des Weizen s von
dem an 63 Marktorten 64,338 4z verkauft wurden 15,41 M für
den Doppelzentner gegen 15,30 M im Februar d J und 17,16 M
im März 1902 Der Roggen koſtete bei einer Verkaufsmenge
von 53,322 az die ſich auf 76 Marktorte verteilte im Durch
ſchnitt 13,17 M gegen 13,81 M im Vormonat und 14,30 M im
März des voraufgegangenen Jahres Die Gerſte koſtete im
März d J im Durchſchnitt von 66 Marktorten bei einer Ver
kaufsmenge von 28,225 dz 13,29 M gegen 13,24 M im
Februar d J und 14,02 M im März v J Der Durchſchnikts
preis des Hafers von dem eine ſich auf 91 Marktorte ver
teilende Verkaufsmenge von 65,657 de zur Berechnung gezogen
wurde betrug im März d J 13,85 M gegen 13,70 M im
Februar 1903 und 16,08 M im März 1902 Die Getreidepreiſe
waren alſo zu denen des Vormonats höher beim Hafer um
15 Pfg beim Weizen um 11 Pfg und bei der Gerſte um 5 Pfg
für den Doppelzentner während der Roggen um 13 Pfg
billiger geworden iſt Jm Vergleich zu den Preiſen des vor
jährigen März ſind alle Getreidearten billiger geworden und
zwar die Gerſte um 5,2 Proz der Roggen um 7,9 Proz der
Weizen um 10,2 Proz und der Hafer um 13,9 Proz

Verwaltung und Fiechtspflege
Aus Breslau wird gemeldet daß dort ein auf Kar

freitag angeſetzt geweſener Vortrag des bekannten Breslauer
freireligiöſen Predigers Tſchirn Hat Chriſtus gelebt
von der Behörde verboten wurde Gegen Tſchirn iſt das
Ermittlungsverfahren wegen groben Unfugs begangen durch
Ankündigung des Vortrags eingeleitet Der Bresl Ztg zu
folge wollte Tſchirn in ſeinem Vortrag gegenüber den Zweifeln
moderner Theologen gerade die Exiſtenz Chriſti nachweiſen
Auch nicht übel

Der Staatsanz veröffentlicht einen Erlaß des Land
wirtſchaftsminiſters an die Regierungspräſidenten vom
29 März zwecks Bekämpfung der Schafräude ſowie
eine Bekanntmachung vom 7 April betr das auf Grund des
8 14 des Preßgeſetzes vom 7 Mai 1874 erfolgte Verbot der
Verbreitung der Wiener Sonn und Montags
zeitung innerhalb des Reichsgebietes auf die Dauer von
zwei Jahren

e aA usland
Ungarn und die Wehrvorlage

Ueber die zweiſtündige Audienz des ungariſchen Miniſter
präſidenten v Szell beim Kaiſer am Freitag verlantet
daß beſchloſſen wurde das Miniſterium ſolle falls die ungariſche
Oppoſition nicht im letzten Augenblick ſeine Haltung ändere im
Monat Mai in den Zuſtand außerhalb des Geſetzes ſich
begeben und ohne verfaſſungsmäßig genehmigtes Budget
weiter regieren da die Zurückziehung der Militärvorlage un
möglich ſei

Ausſtände in der Schweiz
Den ſtreikenden Maurern und Bauarbeitern in Baſel haben

ſich die Buchdrucker die Metallarbeiter und die Arbeiter der
Lebensmittelbranchen angeſchloſſen

Der Generalſtreik in Holland
Wie das Amſterdamer Vaterland erfährt hat die Ver

einigung der ausſtändiſchen Eiſenbahnangeſtellten die Staats
eiſen bahngeſellſchaften gebeten Verhandlungen zu eröffnen um
eine Verſtändigung und Wiedereinſtellung der zeit
weiſe oder endgültig entlaſſenen Arbeiter zu er

bis einen Zoll wg der Traubenholunder und die Kaſtanie
klein ſind die des Wacholders ſehr klein die der Schlehe

möglichen

Die Staatsbahngeſellſchaft hat den Vorſchlag der
Arbeitervereine über die Wiederaufnahme der Arbeit durch die
Ausſtändiſchen in Unterhandlung zu treten abgelehnt

Jn einzelnen Druckereien Amſterdam iſt ebenfalls der
Ausſtand erklärt doch ſind die größen Blätter davon nicht
betroffen

Nach neueſter Schätzung beträgt die Zahl der Aus
ſtändiſchen und Ausgeſpe,rten in Amſterdam 25,000
Ein Drittel der Gasarbeiter in Amſterdam feiert Eine
Bekanntmachung der Direktion fordert das Publikum auf den
Gasverbrauch einzuſchränken Jn den Elektrizitätswerken wird
ebenfalls gefeiert

In der 2 Haager Kammer
kündigte in der fortgeſetzten Beratung des Geſetzes über die
Ausſtände Troelſtra Soz eine Jnterpellation darüber an
wie der Eiſenbahnverkehr während des Ausſtandes geregelt ſei
angeſichts der den Reiſenden infolge Mangels an genügend
ausgebildeten Maſchiniſten drohenden Gefahren Troelſtra
ſucht nachzuweiſen daß der Grundſatz der Regierung im öffent
lichen Jntereſſe den Ausſtand der Eiſenbahner zu beſtrafen zur
Folge habe daß man einen Ausſtand in allen Zweigen der
Großinduſtrie beſtrafen müſſe und daß ſich eine Strafbeſtimmung
für ausſtändiſches Eiſenbahnperſonal in keiner europäiſchen
Geſetzgebung finde Melchers Soz brandmarkt den Geſetzes
artikel als einen verbrecheriſchen Schlag gegen die Sicherheit
des Verkehrs und die Organiſation der Arbeiter Drucker
erklärt im Namen der liberal demokratiſchen Partei daß er
gegen den Artikel ſtimmen werde weil die Stellung der Eiſen
bahnbeamten nicht genügend geregelt ſei

Die Lohnbewegung in Jtalien
Der Sonnabend Vormittag in Rom verlief ruhig Der Ausſtand
ſcheint ſchwächer zu werden Jn einzelnen Provinzen iſt die
Arbeit teilweiſe wieder aufgenommen

Die Kämpfe in Marokko
Nach Meldungen aus Melilla griffen die Aufſtändiſchen

am Freitag Abend die Feſtung Frojang an wurden aber zu
rückgeſchlagen wobei viele von ihnen getötet wurden Auch
durch die Exploſion einer ihnen gehörigen Pulverkammer kamen
viele der Aufſtändiſchen um

Fraukreich
Was die Wiederaufrollung der Dreyfus Affäre

anlangt iſt bezüglich der Abſtimmung in der Deputiertenkammer
am Dienstag der Miniſterrat der Anſicht daß die Tagesordnung
die Einſetzung einer richterlichen Unterſuchungs
kommiſſion nicht in ſich ſchließe Jndeſſen ſei der Kriegs
miniſter André befugt wenn er es für notwendig halte voll
kommen ſelbſtändig von den Schriftſtücken welche Gegenſtand
der Erörterung bildeten Kenntnis zu nehmen Der Miniſter
präſident wird des weiteren darüber mit Androé beraten

Der Figaro teilt unter dem Ausdruck großer Befriedigung
mit daß ſich den ruſſiſchen ſpaniſchen und italieniſchen Ge
ſchwadern die den Präſidenten Loubet vor Algier begrüßen
ſollen noch ein engliſches Geſchwader anſchließen wird

England
Eine Zeitung in Mancheſter will wiſſen daß Chamberlain

im Herbſt auf einige Wochen nach Amerika reiſt
König Ednards Reiſe

Nach dem im franzöſiſchen Miniſterrat am Sonnabend feſt
geſetzten Programm für die Feſtlichkeiten zum Beſuch König
Eduards in Paris vom 1 his 4 Mai empfängt Präſident
Loubet den König am 1 Mai nachm 4 Uhr in Lyon am Bahnhof
Der König wird in der engliſchen Botſchaft abſteigen Zu ſeinen
Ehren wird im Elyſée ein Feſt und in der Großen Oper eine
Feſtvorſtellung veranſtaltet Der König fährt am 4 Mai morgens
wieder ab

Ruſtland
Nach allerdings noch unbeſtätigten Nachrichten aus Peters

r die Zarin ſchwer erkrankt ſie ſei hochgradig unterleibs
eidend

Macedonien
Die öſterreichiſchungariſche Botſchaft und die ruſſiſche Bot

ſchaft in Konſtantinopel haben die Pforte benachrichtigt daß
vertraulichen Nachrichten zufolge die Albaneſen die in der Nähe
von Mitrowitza lagern einen nächtlichen Angriff planen Die
Pforte hat Gegenmaßregeln ergriffen Für den Fall daß die
zur Beruhigung der Albaneſen entſandte Kommiffion ihren Zweck
nicht erreichen ſollte iſt die Pforte entſchloſſen ſobald ſie 20,000
Mann konzentriert haben wird ſofort die Niederwerfung aller
Albaneſenſtämme durchzuführen

Es verlautet daß der macedoniſche Bandenführer
e reeeÜ à

die Akazie die dem Auge des oberflächlichen Beſchauers
verborgen neben dem Stachel des Zweiges unter drei
lege klaffenden Rindenläppchen wie unter Augenlidern
tecken

Intereſſant iſt die für das Warmhalten des jungen
Lebens getroffene Fürſorge Nackte Knoſpen deren zarte
Blättchen ohne Wickelkiſſen den Winter beſtehen finden ſich
nur bei wenigen Sträuchern dem Faulbaume Rhamnus
frangula und dem Mehlſchneeball Viburnum lantana
Die meiſten Bäume und Sträucher ſchützen ihre Sprößlinge
durch eine derbe lederartige Hülle welche bald aus wenig
zahlreichen aber größeren ſchuppenähnlichen Blättchen ſo
bei der Eſche und dem Ahorn oder aus vielen kleinen
der Art beſteht Die Anordnung dieſer meiſt eiförmigen
oder lanzelligen Knoſpenſchuppen folgt übrigens demſelben
Geſetze wie die Stellung der ganzen Knoſpen am Zweige
d n 9 ſind entweder gegenſtändig oder in Schneckenlinien
gereiht

Eine wahre Muſterkarte hübſcher Variationen bietet die
Geſtalt der Augen wie die un Volksſprache dieſe
Gebilde nennt Eine kugelähnliche alſo an den Augapfel
erinnernde Form haben die Knoſpen öfter an der Haſel
ſtaude ſonſt nähert ſich die Geſtalt der meiſten der des
Eies Streng eigen ſind die Knoſpen des Ahorns und
der Silberblüte verkehrt eiförmig das heißt mit dem
ſpitzeren Ende anſitzend die der Erle eikegelförmig die der
Kaſtanie reinkegelförmig die des Birnbaumes der Eiche
kreiſelförmig die der Platane ſpindelähnlich die der Buche
Es wird leicht ſein dieſen entſprechende und Mittelformen
darſtellende Knoſpen anderer Gewächſe aufzufinden Die
Grundgeſtalt erfährt bei manchen Knoſpen noch Variationen
durch Abplattung der Mantelfläche ſo iſt die Haſelknoſpe
t rn ſtark zuſammengedrückt die Eichenknoſpe meiſt

nfkantig
Noch anziehender für den Laien iſt vielleicht die Beob

achtung der Knoſpenfarben So ſatte und reine Farben
wie an Blättern Blüten und chten vorkommen trifft
man freilich an den Knoſpen nicht wer aber den Wert der
matten und gebrochenen Farben zu ſchätzen weiß wird hier
manche Augenweide finden Um den Farbenreichtum anzu

Die allerkleinſten hat deuten teile ich eine freilich ſehr lückenhafte Farbenſtala mit

Dunkelbraun Schwarzpappel rotbraun Ahorn Apfel und
Kirſchbaum zimmetbraun Buche gelbbraun Pappel grün
lich braun Walnuß und Linde braunviolett Erle ſchwarz
violett Ebereſche und Ulme grün Silberblüte grünlich
gelb Hartriegel rot Heckenroſe mattſchwarz Eſche Aber
mit ſolchen unvollkommenen Namenbezeichnungen iſt die
Tonleiter um ſo weniger entſprechend anzugeben als bei
manchen Knoſpen die Schuppen weißlich bereift ſind Erle
bei anderen feinen Filz Walnuß bei anderen Wolle tragen
Waldrebe bei vielen durch einen harzigen Firnis Glanz

erhalten Birke Kaſtanie Kirſche Pappel
Die allerreizendſte Aufgabe bei dieſem Studium iſt aber

die Beobachtung des Entfaltens der Knoſpen welches jetzt
bei den meiſten Holzgewächſen eintritt Eröffnet ſind im
W ſchon die Blütenknoſpen der Haſel und mehrerer

et en
Traubenkirſche und anderer Frühaufe erſt im Mai ent
ſchlüpfen die Triebe des Weinſtockes der Eiche und Akazie
ihren Eihüllen Die meiſten Augen den tun ſich in
dem Monat auf deſſen lateiniſcher Name den Eröffner be
deutet Das iſt ein Schauſpiel welches ich kaum zu rühmen
brauche es gibt in der Tat kaum ein ergötzlicheres Studium
als die liebevolle Beobachtung dieſes Erwachens der Knoſpen
Mögen erſt bloß die Schuppen ſchwellen und ihren helleren
Grund eigen mögen ſich aus dem geſprengten Ei die
flaumigen Blättchen hervordrängen um ſcheu den erſten
Blick in die Welt des Lichtes zu werfen mögen die er
ſtarkten jungen Gebilde in fröhlichem Selbſtvertrauen die
warmhaltende Winterhülle ganz von ſich zu werſen um ſich
zu entfalten oder zu entrollen und in raſchem Wachstum
ihre Vollgeſtalt erwerben immer erfreuen die Knoſpen
den Beobachter mit neuen Sehenswürdigkeiten Vor allem
bietet die Zuſammenfaltung oder Rollung der jungen
Blättchen durch welche allein ſo viele in dem engen Bettchen
ug finden bei den verſchiedenen Baumgattungen eine Fülle
hübſcher Beobachtungen

Wer es verſucht wird einſtimmen Ja das liebevolle
Studium der Knoſpen beſchert im April frohe Feſte

ſowie die Blattknoſpen der Stachelbeere der
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Komitees für den 15 April einen allgemeinen Aufſtand
in Macedonien planen Trotzdem die Pforte die Richtigkeit
der Nachricht bezweifelt werden außerordentliche militäriſche
Maßnahmen getroffen um den Aufſtand zu unterdrücken

Halle und Umgegend
Halle 10 April

ZurWahleinesbeſoldeten Stadtrats An Stelle
des nach Friedenau verzogenen Herrn Stadtrats Schnacken
burg hatte eine Ausſchreibung ſtattgefunden Es waren 52 Be
werbungen eingegangen die geſtern nachmittag die Wahl
kommiſſion einer Durchſicht unterzog 42 Bewerber wurden
nach der erſten Leſung geſtrichen ſodaß 10 Bewerber zur engeren
Auswahl verbleiben Jn einer zweiten Sitzung ſoll noch eine
erneute Sichtung vorgenommen werden

Die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz
hat die von vielen Seiten gewünſchte Ausdehnung des Ver
ſicherungszwanges nicht gebracht Beſonders für die Kreiſe der
Handlungsgehilfen war dies erwartet worden Nach
wie vor iſt alſo in zahlreichen Städten den Handlungsgehilfen
eine Verſicherung gegen Krankheit nur möglich wenn ſie ſich
einer freien Hilfskaſſe anſchließen Die älteſte Kaſſe dieſer Art
beſitzt der Verein deutſcher Kaufleute Sitz Berliy ſie
beſteht ſeit 1881 Auch dort wo der Verſicherungszwang durch
Ortsſtatut oder durch Geſetz mangels geſetzlicher Kündigung
oder weil mehr als 2000 M Gehalt ſchon jetzt gilt befreit die
Mitgliedſchaft bei der Krankenkaſſe des Vereins der deutſchen
Kaufleute von dem Werke zum Beitritt zu einer Orts
Gemeinde oder Hetriebskrankenkaſſe Die Leiſtungen der
Krankenkaſſe des V D K ſind weſentlich weitergehend als die
aller vorgenannten Kaſſen da die freie Hilfskaſſe des Vereins
bis zu 52 Wochen Krankengeld zahlt auch bei ſelbſtverſchul
deter Krankheit und vom erſten Krankheitstage an Das Kranken
geld beträgt für erung dige bis zu 19,60 M für die
Woche und freien Arzt und Medizin für Nichtverſicherungs
pflichtige bis zu 28 M für die Woche Die Kaſſe hat als erſte
kaufmänniſche Krankenkaſſe den Reſervefonds auf die geſetzlicbe
Höhe gebracht ſodaß ſie an eine Erhöhung ihrer Leiſtungen
denken kann Wenn nun auch durch die Novelle zum Kranken
verſicherungsgeſetz die Verſicherungspflicht nicht auf weitere
Kreiſe der Handlungsgehilfen ausgedehnt iſt ſo ſollte doch jeder
Handlungsgehilfe freiwillig ſeinen Anſchluß vollziehen da fort
geſetzt zahlreiche Fälle bekannt werden daß Handlungsgehilfen
durch Krankheit in hilftoſe Lage kommen Statutenauszüge des
Vereins der Deutſchen Kaufleute verſendet auf Wunſch das
Bureau Berlin Dresdenerſtr 80 oder der Vorſitzende des
Ortsvereins Halle a Kaufmann Adolf Simonſohn
Sophienſtr 11 Vereinsſitzungen finden jeden Donnerstag nach
dem 1 und 15 jeden Monats im Hotel Schwarzer Adler
Gr Steinſtr 24 ſtatt

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen,
das Herzogtum Anhalt und angrenzende Stagten hat nach dem
jetzt verſandten Berichte über das verfloſſene Geſchäftsjahr
12,707,94 M Einnahmen erzielt darunter an Beihilfen vom
Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten und vom
Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen je 2000 vom
Herzogtum Anhalt 300 vom Deutſchen FiſchereiVerein
2600 von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
600 M Ansgegeben wurden an Koſten für beſchaffte Fiſcheier
junge Aale Satz Schleie 2c 5602,28 dem FiſchereiVerein
Worbis eine Beihilfe von 50 der Karpfenzuchtſtation in
Molmke eine ſolche von 150 M An Prämien wurden gezahlt
für 51 erlegte Fiſchottern 255 für 216 Fiſchreiher à 1 und
2 350 für einen Fiſchadler 5 M und für zur Anzeige
und Beſtrafung gebrachte Uebertretungen des Fiſchereigeſetzes
123 M Es ſind überwieſen an Jnnungen bezw einzelne Fiſch
züchter 153,200 junge Aale 276,000 Eier 34,000 Stück Brut
und 100 Stück Setzlinge von Vachforellen 7000 Eier und
1000 Stück Brut von Regenbogenforellen 18,500 Eier und
3000 Stück Brut von Bachſaiblingen 16,000 Eier und 6000 Stück
Brut von Aeſchen 12 r Schleien 10 kg Streichkarpfen 866 kg
Satzkarpfen 212 Stück Orfen und 111 Schock Krebſe

Provinzialnachrichten
Merſeburg 9 April Feuer brach geſtern in Döcklitz in

einem dem Gutsbeſitzer Hagenguth in Rorhenſchirmbach gehörigen
Arbeitergehöfte aus und zerſtörte binnen kurzem den Dachſtuhl
des Wohnhauſes Der ſchnell erſchienenen Löſchhilfe iſt es zu
danken daß das Feuer keine größere Ausdehnung annahm
Mit verbrannt ſind verſchiedene Mobiliargegenſtände einiger
Mieter die aber nur zum Teil verſichert ſind Das Feuer ſcheint
durch Fahrläſſigkeit entſtanden zu ſein

Eisleben 9 April Opfer des Berufes Kein
Oſterfeſtbraten Dr Johannes Reichel in Mannheim ein
Eisleber Kind iſt geſtern an den Folgen einer Exploſion die
ſich in ſeinem chemiſchen Laboratorium ereignete geſtorben
Geſtern bemerkten Anwohner der Rammthorſtraße daß in einem
dortigen Stall durch einen hieſigen Roßſchlächter ein Pferd
abgeſchlachtet wurde Da den Anwohnern dieſer Vorgang auf
fiel weil doch ſonſt die Pferde nur im Schlachthauſe geſchlachtet
werden dürfen erſtatteten ſie bei der Polizei Anzeige Das
getötete Pferd das ſchon zum Teil zerſchnitten war wurde be
ſchlagnahmt und zur Unterſuchung nach dem Schlachthauſe
gebracht Da das Fleiſch von dem vielleicht ſchon ſeit langem
kranken Pferde nicht mehr genußfähig war wurde es vernichtet
Augenzeugen wollen behaupten daß das Fleiſch ſchon ganz
ſchwarz ausgeſehen habe

Obgleich amO Huedlinburg 8 April Turmbau
29 d M bereits zwei Jahre ſeit dem Brande der Türme der
St Benediktikirche verfloſſen ſind iſt deren Aufbau noch nicht
wieder erfolgt das kahle Mauerwerk ohne Turmſpitzen macht
einen troſtloſen Eindruck Die Verzögerung des Wieder
aufbaues iſt zum Teil dadurch entſtanden daß die Frage des
Eigentumsrechtes an den Türmen zwiſchen der Stadt und der
Kirchengemeinde erſt zu klären war Obgleich der Stadt das
Beſitzrecht an den Türmen zugeſprochen würde Hat ſie dieſes
an die Kirchengemeinde abgetreten auf deren Koſten auch der
Wiederaufbau erfolgt Mit dieſem ſoll nun endlich in nächſter
Zeit begonnen werden die neuen Türme erhalten dieſelbe
a wie die alten ſodaß an dem Stadtbilde nichts geändert

aufrichtigen und liebenswürdigen Weſens in allen Kreiſen der
Bürgerſchaft großer Beliebtheit Nicht nnerwähnt ſei daß Wolf
gang Brecht ſeinen Vornamen niemand anders als Goethe ver
dankt der bei ihm Patenſtelle vertrat was darauf zurückzuführen
iſt daß Brechts Mutter ſ Z im Hauſe des Dichters angeſtellt
war Beim Transport des Feyſchen Kinematographen nach
dem Bahnhof kam in der Rautenſtraße ein einſpäuniger Wagen
auf dem ſich ein Muſikautomat befand ins Rollen da dieBremſe verſagte Dabei geriet der Beſitzer unter den Wagen
Er erlitt an der Bruſt Verletzungen glücklicherweiſe aber keine

erdgeiührlichen Herr Fey wurde nach dem Krankenhauſe
gebracht

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bejirke
des IV Armee Korps 1 Jnni 1903 Halle Saale Königl Eiſen
bahn Direktion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt Station s
portier Bewerber dürfen das 40 Lebensjahr nicht überſchritten haben vach
beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächn 900 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Portier 900 M Jahres
gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 72 bis 240 M jährlich
oder Dienſtwohnung das Jahreegehalt der etatsmäßigen Portiers ſteigt von
900 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Frage
bogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von
einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen
bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebo en und zum ärztlichen Zengnis
ſind vom Centralbureau der Königlichen Eiſenbahn Direkiion zu erbitten
1 Juli 1903 H alberſt adt Magiſirat Kaſtellan an der ſtädtiſchen Ober
reaiſchule auf dreimonatige Kündigung 800 M Anfangsgehalt jährlich ſowie freie
Wohmung Heizung u Beleuchtung im Werte von 150M das Geha t ſteigt von 3ßzu
3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 1100 M jährlich die Stelle
iſt penſionsberechtigt mit Wüwen und Waiſenverſorgung 1 Oktober 103
Seehauſen Altmart Magiſtrat Sradtförſter zunächſt auf drei
monatige Kündigung nach Ablauf der beiden erſten Jahre auf Lebenszeit
Grundgrhalt 1000 Mund freie Wohnung nebſt Garten und Biennwaterial
das Gehalt ſteigt achtmal von 3 zu 3 Jahren um je 100 M bis zum Höchſt
gehalt von 1800 M Bewerder die in der Kultur des Kiefernwoldes Er
fahrungen geſammelt haben und mit allen Arbeiten eines verwaltenden Revier
beamten bewandert ſind werden bevorzugt Bewerbungen ſind unter Beifügung
eines Lebenslaufes Zeugniſſen uſw bis zum 1 Juni d J an den Magſſtrot
einzureichen In nächſter Zeit Sten dal Magiſtrat Polizeiſergennt
nicht unter 1,70 mm groß und nicht über 35 Jahre alt zunächſt auf dreimonatige
Kündigung nach Zurücklegung einer dreijhrigen Dienſtzeit im Dienſte der
Stadt auf Lebenszeit Grundgehalt 900 M jähriich das Gehalt ſteigt von 3
zu 3 Jahren ſechsmal um je 80 M und zweimal um je 75 außerdem
180 M Wohnungsgeld ſowie 150 M nichtpenſionsberechtigte Kieiderge der und
Dienſtaufwandsgelder jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militär
die nſtzeit wird vom vollendeten 20 Lebensjahre an gerechnet

e

i Köthen 9 April Das Bauernagut des verſtorbenen
Se Kuckenburg in Amsdorf bei Oberröblingen iſt von dem

aufmann Max Mendershauſen in Köthen zum Zwecke der Zer
gliederung angekauft worden

2 Bernburg 8 April 14 anhaltiſches Muſikfeſt
Aus Anlaß des hier am 9 und 10 Mai d J ſtattfindenden
14 anhaltiſchen Muſikfeſtes hatten ſich heute /24 Uhr nachmittag
auf Einladung des Oberbürgermeiſters Leinveber über 40 Herren
und 2 Vorſtandsdamen des hieſigen gemiſchtchörigen Geſang 3
vereins zu einer Beratung im Kurhauſe eingefunden Zunächſt
ſchritt man zur Bildung der einzelnen Ausſchüſſe und beriet daun
über die Lokalfrage wobei zwiſchen der Herzoglichen Reitbahn
und dem Kurhauſe die Entſcheidung zu treffen war Obwohl in
dieſer Frage die Meinung des Hofkapellmeiſters Mikorey erſt
ausſchlaggebend ſein wird entſchied man ſich vorläufig für das
komfortabel eingerichtete Kurhaus das der Magiſtrat für den
Zweck BVr7 zur Verfügung ſtellt Das Feſtmahl findet am Abend
des 9 Mai ſtatt

e

Handel Gewerbe und Verkehr
WeaatftlischeAnhaltigzhe S rengat t Akt Ge

Beri n Bei einem Umsats on Mill M i Vors s Millergab sica uneh 316,239 M 394,974 Absohreibungen und 19,000 M
9 Delerederestellung ein Reing winn von 508,54 M 437 s 31

einschl 23 276 M 17,434 M Vortrag s werden daraus der Reserve
28,000 M 18,725 dem Explosionsſonds 25,00 M w V zugelehrt
und 2 Proz Pividende w vorgesohlaen die diesmal auf das
erhöhte Aktienkapital von 3 Mill M voll zu verteilen ist Der Minder
ahbsatz von pewöhnlichem Koblenbaudynamit wurde dnre vormwehrien
Verkauf des neuen wettersi heren Geſatinedynamit der sich be ähre
ausgeglichen Ein zu dessen Entzündung greignetes Knallquecksilber
Zündhütchen wird seit Anfang d J in einer auf Werk Reinsdork
errichreten besonderen Fabrik hergestellt in Pulver rür Geschütz war
die Gesollschaft voll beschäftigt dagegen waren Auftrig in Gewehr
pulvc und Muriuebedarf nicht zu erlangen Von Ungläcksfallen lieben
alle Fabriken verschont Dio Gesellſchaft steht ausserhalb des
Dynatnittrusts und des Pulverkartells

Die Berliner Werkzeugmaschinentfabrik A G vorm
Sentker bereitet darauf vor dass das Jahr mit einem Betriebsve lust

im V bereits 114,771 absohliessen wird der aus den noch 387,059 M
betragenden Reserven Deckung fnden wird ohne letztere aufzuzehren

Die Be rlin Anhaltische Maszehineabaugesellsehaft
stellt in ihrem Jahbresbericht eine Erhöhung des Umsatzes in Aus icht
und Kon tatiert einen in der jüngsten Zeit bemerkbaren Aufschwung
der Industris

In der Hauptverrammlung der Kondor Fahrrad werke
Brawdenburg wies der Liquidator die Anschuldigungen weren
fahrlässiger Kreditgewährung und Verschleierung der früheren Bilanzen
zurück währen die Opposition alles aufrecht hielt es wurde ein
neuer Liquidator gewäh t

In der er der Maschinen u Arwatursnefabrik vorm C Louis Strube AKkt Ges in Magdeburg wurde
mitgetcilt dass die Hoffnung berechtigt sei bei der allgemein vgebesserten
Lage günstigere Ergebnisse zu erzie en

Das geplante allgemeine Zuekerkartell soeheint vorläufig
es cheitert Verschiedene Fabriken wollen nicht beitreten Eine
abrik bietet bereits Kartell freien Zuoker lieferbar ab

Sepitember an
Adler Portland zementtfabrik

mit einem Verlust von 194,457 M der aus dem Reser vefonds gedeckt
wird Der letztere enthält dann noch 2,776,069 M Für 1901 ergab sich
ein Reingewinn vou 130 472 M aus dem 2 Proz Pividende gezahlt
wurden Trotz flotten Gesohäftsganges und ges eigerton Abratzes sind
auch im laufenden Jahre die Verkaufspreise ungünstig

Der Aufsichtert der Stettiner Maschinenbau Akt Ges
Vulkan beschloss eine Dividende von 14 Proz wie Vorjahbr

vorzuschlagen

New NorK 8 a Der Geschäftsberieht des Stahltrustes
für das mit dem Dez sehliessende Geschäſtejahr weist einen Netto
gewinn von 13 802 764 Doll aus allen Heirieben auf Davon sollen
24,774,389 Doll für den Awortisntionefonds für die Aktien der Zweig
Geseisohaften für Absohreibungen und Verbessr rungen Verwendet

Die Bilanz für 972 echliesst

Sohlachtviehmarkt im stAdtinehen Viohhofe an Halle
Am 9 April 1903

Preise f 50 Kw a Iebentd b Sehlachigewieht

Aufgetrieben waren EIIIEEIIIIIIIII ver t
e e

30 Kinder 30äa von 9 OHehren 34 32 J 30 J 9 De
2 Faärsen 3 e 2 215 Kühe 30 27 24 I 164 Zulleny 31 S 30 28 41165 e p 50 33 a 2 t18 Hammel Sohafe 21 2207 Le reine 54 2 53 48 203 4

davon 30 Ochsen 7 Färsen 28 Kühe
423 Land Schweine zusammen 790 Sehlacehttiere

stehen ieh für 1000 kg netio ab Station wud frei Ma

Gesamtnuftrieb 379 Schlaehttiere
Geschàafte ruhbig Gesumt Auftrieb dieser Woche 84 Rinderon o Gehen 7 B 9 Rullen 135 Kälber 58 Schale

Getvrei do
Magdeburg 9 April Amt Notrerungen Die Notierungen vVoer

eburg Weizen
engl Sommer unveränd gut 149 152 51 mittel 144 146 gering
bis 134 do Kolben Sommer gut 162 165 do Ranh gut 141 bis
42 mittel 135 140 gering bis 132 M do aus ländischer gut 172
bis 172 M

Rogwen ländischer unveränd gut 33 136 mittel 13 133
gering bis 128 M do aus ländischer gut 14 144 M

Gerste hiesige Chevatier unveränd gut 152 165 mittel 145 bis
15 gering 125 138 M Landgerste gut 146 159 mittel 132 bis
142 gering 126 132 u ausläumdische Futtergerste gut 12 124 M

Hafer inländ nuveränd gut 142 145 mittel 149 140 gering
bis 125 do ausländiseher mittel gering bis 125 M

Mais runder niedriger gut 123 mittel M awmerioe dunt
gut 115 M

gut 175 185Erbs e m hies Viktoria unveränd mittel 160
bis 166 M do grüne Folver gut 205 415 mittel 195 M

Chemische Produkte
London 7 Aprit Ohliezafveter orit 9 en 3 raft 9 h C d

Metalle
London S April 5 Uhr naenm Kupfer flau Tageaumeats

900t 69 Pfd Storl 10 s 3 Monate 60 Pfd Sterl 125 6 Mnkler
Schluesjereis 60 d ter 22 Gd bie 60 d Stori 78 6 hen
soll 57 Siorl 15 elektrolytisches 79 Pf Sterl 158 d vtrong
sheets Pfd Sterl An mott Fageaumante 3908irniie 135 Pfd Ster B d 3 Mon 136 tat 8terl 5 6 d ongl
137 Pfa 8teorl s d Bief fest spun 12 Pfd sierl 138 9
wuglisohes 12 Pfd Sterl 17 6 d Zink ruhbig gewöhnllen Marken
22 Pfd Sie 10 besondere Marken 24 Pfd Steri 158
gewalat deutsoh 26 Pfd Sterl Niok el 195 Pfd Sterl die Tonnse

Leipziger BRörse 9 April

Zt M t M3 Snohs Rent Anl 2333 90 906 Manst Gew 1882 101,666
do 1000 20,90b2 4 do 1879 101 6963 do 500 90 906 4 do Em 1375 101 506

Thlr 1/28iadtohbl 1881konv 101406z0/0 Staatenn 1855 100 95 406 S do is len o
312 do 67 kv 49/0 500 101 108 3972 Alth Iandolig 3000 101 500

3/83 Fandrentenbr do
Div

500 100 506 32 do 509 I01 500
iv13 4 t an S m s eipz Elektr Werke 125 905,4 Aussig Tepl 500 l 256 506 do elektr Strassb 73,508

52/3 Röhm Nordbahn 130 ,00 51 do Gr elektr Strassb 145 00911 d Buschtiehrad Lit 4 242,506 do Bierbr Riebeck 209 506
118/6 do do B 282,2566 11 L Kammgarnsp 169 50
t Galiz K Ludw B 9 Malzt Shreva 160 006
61 Gras Kötlaehb z o c Woikämmorei1/2 Marienburg Mlawksa 73,005 45 Mansfelder Kuxe 760 00b26

14 Naumburger B x 186 006Div BanK u Kreäit Akt Porti Cehent al 73 00B
8 Allg D Kr A pr 175 25026 31/2 Sachs Kammg 31 00B5 Chemn Bankverein 221/2 Sächs M F kiartm 133 098
4 Dresdener Bank 148,75B Sächs Webstuhl
51/2 do Bankverein 102,750 Fabr Schönherr 206 600
6 Gothaer Privain 124 00P 16 Thür Gasges Sp 264 906
4 Kob Goth Kred Gs, 6 o tamm Pr 254 006fro Z Leipaiger Bank 0 806 5 S Thür Br V St 126,006
6 do Hypoth B 133 75620 5 do St Prior 130 5069
6 o Kred u Sparb 86,75120 9 Zeitzer Par u S A 131,256
5 Skechse Rank 130,90B do do Oblig 101 c06
6 Zwickauer 21/2 Zuckerfabr Glauzig 113 06n 30 Zuckerraff Halle 1176,256Div Indusatrie Papiore T

Chemn Werkz Zim jſ112 500 Ausl Bisenb Pr Ovl
Cröllw Papierfabr 226,00b20 31/21 ussig Tep 96 45bu6do Schldvsehr 1600,750 1 ß on n 102 106

21/2 Dörstew Rattm St A 53,600 5 o do Golal5 do do 50 A 98 598 4 zusehtiehr I886 sitr 101 7035 D W M Sonäerm do o 1I0o1 706Stier Vorz A 66,005 5 do m 1868/71/72 103 256
18 Geraer Jutesp u W 250,000 3 Dux Bodenbach 84,20
5 Germania Sehwalbe 112,690 1 do Em 1871 112,75654 Gersd Stkb V St A 452,000 5 do do 1874 112 505
88/2 do do Pr A l 850,000 ar Graz Köflacher 72 256
84 o do o II S 6 do Em v 1871 v 72 101 o060 Hallesche Str B 70 005 1 Kaschau Oderberg 100,756
41 Kette Elbsch G Akt 73,750 4 Prag Dux Gold

Körbisd Zuckerfb 118 75B Gold5 Leipz Baubank 196,006 5 Prag Turnau

Wasserstände bedeutet über unter Nul
Saale Trotha 9 April morgens 4 1,88 9 April abende 1,94

2 Bernburg 8 April 1,20 9 April 13
Moldau Iser Bger Elbe

J April a uche Apoil fre nohs
Budweis 8 0,27 7 orgau 9 0,92 7Prag 920 1 Wittenberg 611 1ungbunzlau 4 0,2 5 PZosslau 1 o 2laun 0,25 20 Barhb 1,231Pardubitsa 0,49 1 Magdeburg 24 6Brandeis 4 9,40 13 angermünde i 1,833 6
Melnik 0,0 14 Wittenberge 66 2ILeitmeritse 0,9 1 hbsnmite Peg 8 115 2 2Aussig 9 4 9,42 19 auenburg 9 132 eDresden 1 l 7Aussig Von den oberen Plätzen werden 40 em Wnehbs emeldet
Fracht nach Mavdeburg Pfg für die Tonne berahlt

werden Von dem i 8,534,374 Doll betragenden Rest verbleibt nach
Bezahlung von Zinsen Dividenden und Abs reibungen auf den Amor
tisition fonds für die Bonda des Trustes ein DUeberschuss von
34 53,5097 Doll dass sioh nunmehr der Gesamiüberschuss auf
77 874,537 Holl be Auft

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung
erſcheint Sonnabend II April nach
mittags
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U Gardinen Pester Wwchechen

zu bedeutend eormässigten Proeisen

W Ve h a a

voriger Saison

A Huth Co
Gr Steinstrasse 86187

u r
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e besonders grosse Auswahl von3 7e S
o i nS Schohfabrike S farbigen Schuhwaren

zu villigsten Preisen

Kinder Kinder Damen J Damen Damen Damen Herren
braun braun braun und rot braun und rot braun rot e braunund rot und rot elegant elegant elegant elegant h elegantKnopfstiekel Vchnürstiefel Spangenschuh Knopfsehuh Knopfstiefel VSehnürstiefelg Sehnürgehuh

Los an Los an 25 90 o S z0
Verkaufshaus

nur Decke Schulstrasse

h S 8 t 29 We J

Lotterie Verein
Germania

Hauptburean Berlin X O
Katharineustr 3

nimmt voch Alitglieder auf
Ca 500 Preuss Klassen ose

Liehungsbeltrag nur 3 MarkStatuten gratis und Cranko

eiss Halle a S
Hröhles Spezial Gelchäftshaus der Provinz Sachſen

nut Magazin

auf2um Pfau
2 2 Leip Str 96 neben d Ulrichskireheempfiehlt in reichſter Auswahl zu bekannt niedrigſten Grosse Proeisermässigung t

Herren Hüte hPreiſen von 1,50 bis 3,50 elegante Neuheiten Vui
W von A 2,50 bis 4,50 richGeschmackvolle Façons in

Knabenhüten von 90 5 an bis 2,50 h erte
Knaben Mützen in enorm grosserfrühjahrs Paletots

Auswahl von 45 an bis 2,75

S Cylinderhüte stets das NeuesteS staunend vbillig von 3,7 5 bis 12 tu Klapphüte grösste Neuheiten schon groz v r e groT B9 Rabatt Spar Bücher r h fürStahlpanzer 2 Geldſchr änle er a 5 0 werden in Zahlung genommen Pre

feuer und ſturzſicher Stpermit und dir ſher o elU PoetaolcddlGeidichräutſarrit Biagdeburs HavelocksPreiſe äußerſt billig illig eell gele v Stbig mit e S wJa 4 D 4 e Trumeau Salontiſch vier derAnsbacher Conserven Salonſtühle 1 Vertikow mitS d Nährmitt ſchönem Aufſatz 2 frz Bett ned Nabrmitte ſtellen mit Matr Waſch aber aller Art II C toilette mit MarmoraufſſatzSuppen Einlagen 1 Muſchelſchrank 1 vollſtäne h 6 richtig gut alich in Qualität Zu 1 j z dasu I aroße Sr Pelerinen arz ſchäften m S r flot ürGummimäntel eBrüderſtr 3 am Markt
in neueſten Stoffen und modernen Façont Photographiſcher Apparat

18 X 24 wie nen billig zu verkaufen
Merſeburgerſtraße 106 III links
Eine gebrauchte im beſten ZuſtandeM befindliche ſchwere Nähmaſchine fürw Sade und Pi iſt billigſt2

e bſtöcke Feilbänke Amboß Feldnet a ee ded A zur Heizung aller Arten von Gebänden der Hart Crouse Co Utica N V die Königin der Zierbäume mitherrlichem Laube und rieſengroßen

Rübenſamen empfiehlt Firma I Schreiber Halle a S e W ſeiten Grberee Tehg iS er Dr c e General Vertretung für die Provinz Sachſen und Thüriugen i i berg de S
billigſt ab A Handwerg Querfurt Beſondere Vortheile Geringer Brennmaterialien Verbrauch Dauerhaftigkeit hallen Winterharte Freiland

Vorzügliche Maſſe zun Süllen der guſzerordentliche Heizkraft ſchnelle Wärmeerzeugnung leichte Aufſtellung ohne Aer en ederHeite raphen Manerwerk größte Sicherheit einfache Handhabung Bequemes Eiunbringen in bin rei Fotenſrei

billioſt bei m Walter die Gebände durch Fenſter und Thüren n r r Z
Für den Anzeigenteil veraniwortlich Fritz König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt W
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